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Interdisziplinäres Netzwerk „Molekulare Bildgebung“ 

In Kooperation mit den deutschen Fachgesellschaften

Ordnung V 1.0
1. Zielsetzung

Das “Interdisziplinäre Netzwerk Molekulare Bildgebung”, nachfolgend INMB genannt, ist ein loser Zusammenschluss von Wissenschaftlern auf diesem und angrenzenden Gebieten aus Naturwissenschaften, klinischen Disziplinen, einschließlich der dazugehörigen Technologien. 

Die Zielsetzungen des Netzwerkes sind:

· Koordination und Gestaltung der fachspezifischen wissenschaftlichen Kommunikation bei Konferenzen

· Vernetzung von Forschungsaktivitäten 

· Aufzeigen von Entwicklungsdefiziten
· Thesenpapiere zu Chancen, klinischen und ökonomischen Nutzen 

· Beratung von Förderern

· Mitgestaltung von Forschungsprogrammen
· Liaison zu entsprechenden internationalen Fachgesellschaften und Gremien.

Das INMB wird bisher von den Fachgesellschaften (FGn)
· DEGRO (Deutsche Gesellschaft für Radioonkologie e.V.)

· DGBMT (Deutsche Gesellschaft für Biomedizinische Technik im VDE)

· DGMP (Deutsche Gesellschaft für Medizinsiche Physik e.V.)

· DGN (Deutsche Gesellschaft für Nuklearmedizin e.V.)

· DRG (Deutsche Röntgengesellschaft)

ideell unterstützt. Es möchte die Ziele erreichen mit minimalem bürokratischen und finanziellen Aufwand. Es plant nicht eine eigene Fachgesellschaft oder Fachzeitschrift zu gründen. Das INMB soll nicht die Arbeit in spezialisierten Arbeitsgruppen in den etablierten Fachgesellschaften ersetzen, sondern sie ergänzen durch Initiierung, Begleitung und Koordinierung von übergreifenden, multidisziplinären Aktivitäten.

Das INMB betreibt eine web-site www.molekulare-bildgebung.de. Die Aufgaben und Ziele des Netzwerkes sind dort detaillierter in “Vision, Mission, Objectives” beschrieben.

2. Mitgliedschaft

Das Netzwerk soll einerseits offen sein, um neue aktive Mitglieder gewinnen zu können. Andererseits möchte es auch stabil bleiben und vermeiden, durch zufällige Mehrheiten die Balance zwischen den beteiligten Fachgesellschaftsvertretern zu verlieren, oder durch andere Gruppen majorisiert zu werden. Das Netzwerk unterscheidet deshalb zwischen Mitgliedern aus den folgenden Kategorien.
2.1. Kategorien von Mitgliedern

a) Aktive Mitglieder 

Aktive Mitglieder sind regelmäßige Teilnehmer in den Sitzungen des INMB, sie beteiligen sich an Aufgaben zwischen den Sitzungen, und werben bei Gelegenheit für das Netzwerk. Sie legen den Inhalt der web-site und die sonstigen Aktivitäten fest. 

Aktive Mitglieder müssen nicht zwingend einer Fachgesellschaft angehören.
Fehlt ein aktives Mitglied dreimal hintereinander in den Sitzungen, kann es diesen Status auf Beschluss verlieren.
b) offizielle, benannte Fachgesellschafts-Vertreter

Die FG-Vertreter vertreten die Interessen ihrer FG im Netzwerk und fungieren als Informationskanal zwischen Netzwerk und den FGn. Sie werden von ihren FG benannt.

FG-Vertreter sind stets Teilmenge von a). Es sollen möglichst auch Stellvertreter benannt sein, damit bei Termin-Konflikten stets jede FG vertreten ist.

c) Interessenten am Netzwerk

Netzwerk-Interessenten werden über Neuigkeiten informiert via einer mailing-Liste. Sie können ansonsten passiv sein. Sie sind unter „members“ auf der Homepage öffentlich gelistet. An- und Abmeldung ist von jedermann über die web-site möglich.

d) Fachgesellschaften
Die idelle Unterstützung des Netzwerkes durch weitere FGn kann durch die aktiven Mitglieder empfohlen werden. Die Mehrheit der schon beteiligten FGn muss zustimmen.

e) Sprecher des Netzwerkes

Der Sprecher (bzw. die Sprecherin) vertritt formal das Netzwerk, lädt zu den Sitzungen ein, leitet diese, und verfasst das Protokoll.
2.2. Abstimmungen 

Nur „aktive Miglieder“ sind abstimmberechtigt bei Sitzungen unter der Randbedingung, dass maximal 3 Stimmen aus einer Fachgesellschaft zulässig sind. Die Abstimmberechtigten werden am Anfang einer Sitzung durch den jeweiligen FG-Vertreter festgestellt. Einfache Mehrheit der anwesenden Stimmberechtigten genügt.

Wichtige Abstimmumgen müssen in der Einladung aufgeführt sein.
Bei drängenden Entscheidungen kann der Sprecher zwischen den Sitzungen eine Abstimmung per e-mail durch die „aktiven Mitglieder“ organisieren. Die Abstimmberechtigten, falls mehr als 3, werden zuvor von ihrem FG-Vertreter festgestellt.

2.3. Ausschluss von Mitgliedern

Bei schwerwiegenden Verstößen gegen die Grundsätze kollegialer Zusammenarbeit innerhalb des Netzwerkes kann ein Mitglied jeglicher Kategorie aus dem Netzwerk ausgeschlossen werden. Der Ausschluss erfolgt durch die „aktiven Mitglieder“ in einer Sitzung. Für diesen Beschluss ist eine Mehrheit von 60% der abgegebenen Stimmen erforderlich, sowie eine Mindestanzahl von 10 Anwesenden.
3. Organe des Netzwerkes

3.1. Versammlung

Das wichtigste Organ des INMB ist die Versammlung der aktiven Mitglieder ca. 2-3 pro Jahr. Sie soll möglichst 3, aber nicht mehr als 5 Mitglieder einer jeden FG umfassen. Hierzu führt der Sprecher eine e-mail-Liste von den aktiven Mitgliedern, um die Einladungen auszusprechen.

Einige Gäste sind zu diesen Sitzungen willkommen, wenn sie z.B. an bestimmten Themen interessiert sind. Sie sind jedoch nicht abstimmberechtigt.
3.2. Arbeitsausschüsse
Von der Versammlung ad-hoc mehrheitlich bestimmte interne Arbeitsausschüsse auf Zeit für spezielle Aufgaben mit Zusammensetzung nach Interessenschwerpunkt und Zeitaufwand.

3.3. Sprecher

Der Sprecher (bzw. die Sprecherin) des Netzwerkes wird aus dem Kreis der aktiven Mitgliedern für 2 Jahre gewählt. Eine einmalige Wiederwahl ist möglich. Bei einem Wechsel der Person ist auch ein Wechsel der FG-Zugehörigkeit des Sprechers anzustreben.

Ein stellvertretender Sprecher des Netzwerkes wird analog gewählt.

Ausnahmsweise erhält  für die Wahl des Sprechers (und des Stellvertreters) jede FG nur eine Stimme, nämlich die des FG-Vertreters. Es bleibt jeder FG überlassen, wie sie zu ihrem Votum kommt.
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